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I.Vorsitzender Gerhard Schöbel 
Albertistraße 23, Schweinfurt, Tel. 0 97 21 / 2 13 57 

Auf ein Wort! 

Liebe IVlitglieder, 

schrecl<licli, unglaublicli, unvorstellbar waren die Bilder, die man am Dienstag, 
den 11. September und später sehen konnte oder musste. Bilder, die man wohl 
nie vergisst und so viele Fragen aufwerfen. Fragen nach dem Sein oder Nicht­
sein, nach dem Sinn! 

Und hat ein Sportverein darauf einzugehen, ist er kompetent hierzu, das heißt ist 
er dafür zuständig, kann dazu was sagen? Oder einfach ignorieren., egal was 
kommt? 

Ich meine, weder... noch und vielleicht hilft uns dabei der folgende Aufsatz von 
Sportpfarrer Heinz Summerer des BLSV welcher im letzten „bayernsport" erschien 
(Nr. 39 V. 25.9.2001), und den ich hier bringen möchte: 

Sprachlos 

Am 11. September versuchte ich nachmittags im Femsehen eine Sendung anzuschauen und 
sah plötzlich die Originalfotos vom Terroranschlag in den USA. Zuerst dachte ich an einen 
verrückten Science-Fiction Film und wollte mir Luft machen wegen solcher Aufnahmen, bis 
ich merkte, dass dies Originalaufnahmen aus den USA waren: denn es war der Beginn des 
Angriffes. 
Da war ich sprachlos: Ob dieses Attentates auf den Menschen, das unvorstellbares Leid über 
die ganze Welt bringt und die Folgen sind unabsehbar. 
Als ich dann weitersah, erkannte ich, wie hilflos die Menschen in den USA und ebenso wie 
hilflos die Menschen in den cmderen Teilen der Welt waren. 
Denn wir mussten tatenlos zusehen, wie der Traum des Menschen hoch zu bauen, in sich zu­
sammenbrach, wobei es nicht um die Türme und das Gebäude des Pentagon ging, sondern um 
die Menschen in Angst und Not. 

!! Bitte vormerken !! 
Nächster Redaktionsschluß: 21. November 2001 
Der Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten. 

Impressum: 

Herausgeber: T.V. Jahn 1895 e.V., Ernst-Paul-Str. 6, 97422 Schweinfurt 
Verantwortlich: Gerhard Schöbel, Albertistr. 23, 97422 Schweinfurt, Tel. 213 57 

www.tv-jahn-schweinfurt.de 
Gestaltung, Satz u. Druck: K R E S S DRUCK, Weyerer Str. 2, 97526 Sennfeld, Tel. 6 85 63 
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Fassungslos weinten viele, weil sie Verwandte oder Freunde verloren hatten oder weil sie es 
einfach nicht verstehen konnten, was da geschah. Auf einmal kommt uns vieles sinnlos vor -
wenn der Mensch nichts mehr wert ist oder als Waffe missbraucht wird. 
Aber dabei stehenbleiben dürfen wir nicht. Es heißt in einem Sprichwort: „ Nicht das Fallen ist 
schändlich, sondern das Liegenbleiben danach! Was können wir tun ? 

„Lasst uns miteinander reden, wer redet ist nicht tot" heißt ein weiteres Sprichwort. Dabei 
merken wir, wie schwierig es ist, die rechten Worte zu finden. Trotzdem: nicht nur jammern, 
sondern auch Ursachenforschung betreiben: sie soll uns zu begreifen ermöglichen und jede 
Floskel vermeiden. 
Auch eine Übungsleiterin oder ein Trainer mit einer kulturell gemischten Mannschaft hat die 
Aufgabe und Möglichkeit, manches Vorurteil, das auf seine Mannschaft herüberschwappt, aus­
zumerzen. 
Im Herzen entsteht Hass und Neid, Missgunst und Zorn, so heißt es in der Hl. Schrift. Wir 
setzen das positive Wort gegen die Sprachlosigkeit. 

Und gegen alle Lähmung erkennen wir, dass es nicht zuallererst um Rache geht, sondern um 
die Frage: " Wie soll es überhaupt weitergehen? " Die Kulturen dürfen nicht als Blöcke gegen­
überstehen. Wir müssen aber unsere Erde und den Menschen erhalten, .wnst stehen wir vor 
einem noch größeren Trümmerhaufen der Menschheit! Gerechtigkeit ja - aber Hass nein. 
Nicht umsonst beten viele. Vielleicht ist das Gebet die einzige Form um in Sprache und Schwei­
gen zu hüllen, was wir sonst nicht ausdrücken können. Und unser Gott schaut leidend auf seine 
Menschheit, die wieder einmal - wie Kain den Abel - einander totschlägt. Gehen wir mit IHM, 
dem Geber einer Lebenschance, die ER allein zu geben vermag. 

Auf dann Euer Gerhard Schöbel 

AUTO-REPARATUR-WERKSTÄTTE 

ROSSBRUNNSTRASSE 19 1/2 - T E L 0 97 21 / 2 16 75 
97421 SCHWEINFURT 

5 

Oktober: üesenfeld, Wolfgang 7.10.2001 60 Jahre 
Müller, Eleonore 13.10.2001 70 Jahre 
Gebhardt, Dr. Matthias 14.10.2001 50 Jahre 
Manger, Irene 17.10.2001 60 Jahre 
Nikiaus, Ruprecht ' 20.10.2001 87 Jahre 
Gerstenmayer, Karl-Heinz 26.10.2001 60 Jahre 

November: Weber, Ingeborg 
Schleemiclh, Meta 
Meister, Heinz 
Raßbach, Else 
Lechner, Anna 
Henkel, Marie :'! : 

3.11.2001 
11.11.2001 
15.11.2001 
23.11.2001 
26.11.2001 
30.11.2001 

60 Jahre 
80 Jahre 
82 Jahre 
83 Jahre 
82 Jahre 
81 Jahre 

Dezember: Volk, Margarita 
Vonhausen, Christine 
Grünewald, Margarete 
Köder, Walter 
Ziegler, Elisabeth ' 
Götz, Maria 
Eyring, Helene 
Stampf, Irene 

3.12.2001 
3.12.2001 

14.12.2001 
14.12.2001 
18.12.2001 
23.12.2001 
24.12.2001 
25.12.2001 

50 Jahre 
50 Jahre 
82 Jahre 
70 Jahre 
70 Jahre 
90 Jahre 
90 Jahre 
75 Jahre 



Am Oberndorfer Weiher 15 
Schweinfurt - Telefon 0 97 21 / 8 40 66 

Schöll Schuhmoden 
Rückertstraße 7 

97421 Schweinfurt 
Telefon: 0 9721 /2 40 60- Fax: 18 65 49 

F a h r s c h u l e 

Peter Bauer ^ 
97422 Schweinfurt 
S e g n i t z s t r . 2 8 • T e l . 0 9 7 2 1 / 2 1 0 9 9 

Abteilungsleiter: FAUSTBALL 
Rüdiger Lampe, Gretel-Baumbach-Str. 5a, SW,Tel. 4 01 84 

Liebe Faustballerinnen, liebe Faustballer, 

nun ist es leider wieder so weit, der Sommer ist vorbei und die Abteilung startet in 
die Wintersaison. Doch zunächst ein kurzer Rückblick. 

Die Frauenmannschaft, die in der Landesliga erst am letzten Spieltag komplett 
antreten konnte, schaffte das, was kaum einer noch für möglich gehalten hat: den 
Klassenerhalt in dieser Klasse. Am letzten Spieltag waren noch 4 Spiele zu be­
streiten, die dann auch alle gewonnen wurden. Damit war der Verbleib in der 
Landesliga gesichert. 

Die 1. Männermannschaft belegte am Ende der Saison einen mittleren Tabellen­
platz. Sie wurde in der A-Klasse vierter von 8 teilnehmenden Mannschaften. 
Hoffentlich kann man sich da wieder etwas steigern und eine bessere Platzierung 
herausspielen. 

Die 2. Männermannschaft erreichte in der B-Klasse einen guten sechsten Platz 
von ebenfalls 8 teilnehmenden Mannschaften. Da diese Mannschaft hauptsäch­
lich aus Nachwuchsspielern besteht, ist diese Leistung gar nicht so schlecht zu 
bewerten, wenn man bedenkt, welche „alte Hasen" in dieser Klasse die Gegner 
unserer Jungs waren. 

Nun zu etwas Unerfreulichem. Unser Faustball-Turnier war für den 23. Septem­
ber geplant. Die Vorbereitungen und die Planung liefen wie in jedem Jahr. Doch 
leider mussten wir es in diesem Jahr ausfallen lassen. Zum Meldeschluss am 15. 
September hatten gerade einmal 5 von 56 angeschrieben Mannschaften ihre Teil­
nahme gemeldet. Die Abteilungsleitung hat dann noch bis zum Donnerstag Abend 
versucht, einige Mannschaften und Vereine zurTeilnahme zu bewegen, was letz­
ten Endes leider nicht von Erfolg gekrönt war. So blieb nichts anderes übrig, als 
den Vereinen , die bereits zugesagt hatten, am Freitag abzusagen. Hoffentlich 
wird das Interesse im nächsten Jahr wieder etwas besser. Es wäre schade, wenn 
diese Traditionsveranstaltung nicht mehr stattfinden würde. 

Die Mannschaften stehen nun startbereit für die Hallensaison. Folgende Mann­
schaften wurden hierfür gemeldet: 

A-Klasse 1 Männermannschaft ' 
• B-Klasse 1 Männermannschaft 

Die Spieltermine standen bei Redaktionsschluss leider noch nicht fest. 

Ab 1. Oktober beginnt auch wieder das Hallentraining. Für die Aktiven findet, es 
wie in den Jahren zuvor, am Montag um 18:30 Uhr in der Landkreishalle statt. 



KRESS DRUCK 

P r i v a t - u n d 

Q e s c h ä f t e d r u c h s a c h e n 

97526 Sennfeld 
Weyerer Straße 2 
Telefon 0 97 21 / 6 85 63 
Telefax 0 97 21 / 60 91 63 

A l l i a n z 

Generalvertretung 

H e r b e r t H o p f a u e r 
Luitpoldstraße 45 
97421 Schweinfurt 
Telefon: 0 97 21 / 8 90 44 
Telefax: 0 97 21 / 8 16 03 
eMail: Hopfauer@t-online.de 

Versicherungen aller Art - Vermittlung von Finanzierungen 
Kapitalanlagen - Bausparen - Krankenversicherungen 

Denken Sie beim Einkauf an unsere Inserenten! 
Mitglieder sollten vorzugsweise bei ihren Einkäufen die treuen Inse­
renten der VZ berücksichtigen. Sie sind es, die durch ihre Anzeige 
die Herausgabe unserer VZ in dieser Ausführung ermöglichen. 
Stellen Sie sich ruhig als Mitglied des TV JAHN vor. Der Geschäfts­
führer freut sich, Sie kennenzulernen. 

Ihre VZ-Redakt ion 
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Jetzt noch ein wichtiger Hinweis. Im nächsten Jahr stehen in der Abteilung wieder 
Neuwahlen an. Sie werden vermutlich im Februar stattfinden. Der genaue Termin 
wird aber noch rechtzeitig bekannt gegeben. Da ein Wechsel in der Abteilungs­
leitung bevorsteht, bitte ich Euch jetzt schon um rege Beteiligung. 

Am Ende habe ich Euch noch eine traurige Mitteilung zu machen. Zwei unserer 
Faustballfreunde haben uns für immer verlassen. Unsere Freunde Fritz Feuerbacher 
und Heiko Ludwig sind seit der letzten Ausgabe von Jahn aktuell verstorben. Die 
Abteilungsleitung und die ganze Abteilung trauert mit den Hinterbliebenen. 

So verbleibe ich mit sportlichen Gruß 

Rüdiger Lampe 

Wadenklee 
Baustoffe Z ö W 

Schweinfurt 
Am Sennfelder Bahnhof 

'S 09721 / 6 00 38 
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stepf 
Tabakwaren 

9 7 4 2 4 S c h w e i n f u r t 
Cari-Zeiss-Str. 29 0 97 21 / 6 82 56 

STOCK 

Umzüge 
nah und fern 
Lagerungen 

Wir führen für Sie durch 
schnell -zuverlässig • preisgünstig 

UMZÜGE und TRANSPORTE 

Montage von Einbauküchen 

Franz Stock 
97502 Euerbach 
Würzburger Weg 13 
Tel.: 0 97 2 6 / 1 7 40 
Fax: 0 97 2 6 / 1 7 24 

Bad K iss ingen 
Tel. 0971 / 67330 

Wir übernehmen für Sie 
LAGERUNG und AUSLIEFERUNG 
Verschiedene Fahrzeuge sowie Lagerhalle vorhanden. 
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Abteilungsleiter: FUSSBALL 
Michael Böhme, Dittelbrunner Str. 45, Schweinfurt, Tel. 4 55 66 

Die Trauben hängen hoch. 

Anders als erwartet, sind wir in die neue Spiel­
saison gestartet. Die ersten beiden Spiele 
brachten uns zwei klare Niederlagen, sodass 
wir uns rasch am Ende der Tabelle wiederfan­
den. Gottseidank kam dann eine etwas bes­
sere Phase und wir konnten uns ins Mittelfeld 
der Tabelle vorschieben. Als wir gerade ange­
setzt hatten uns weiter vorn zu platzieren, kam 
der nächste Dämpfer. Im Moment ist alles drin und 
eine Aussage hinsichtlich unserer Möglichkeiten 
wäre absolut verfrüht. Wichtig ist es, dass die Mann­
schaft jetzt endlich einmal das vorhandene Leistungsvermögen auch im Spiel 
umsetzen kann und diese Leistung dann auch über einen längeren Zeitraum 
stabilisiert. 

Eines ist uns aus den Vorjahren offenbar geblieben: gegen vermeintlich schwä­
chere Gegner sehen wir meist „alt" aus. 

Die nächsten Wochen werden zeigen, wohin unser Weg führt. Abgesehen von 
der Mannschaft aus Schwebenried, die derzeit eine Klasse für sich darstellt, muss­
ten wir gegen alle anderen Mannschaften bestehen können. Aber wie gesagt: 
dazu bedarf es einer geschlossenen Mannschaftsleistung und bedingungslosem 
Einsatz aller Spieler. 

So lief die bisherige Saison für uns: 

So. 12.8. TSV Mühlhausen - TV Jahn 3:0 (Res.: 0:7) 
Gegen einen schwachen Gegner gab es eine klare Niederlage. Eigentlich hatten 
wir über weite Strecken mehr vom Spiel, aber unsere Stürmer waren glücklos. 
Mühlhausen nutzte seine wenigen Möglichkeiten konsequent. Das war eine nicht 
einkalkulierte Schlappe. 

So. 26.8. DJK Schwebenried - TV Jahn 9:1 (Res.: 6:3) 
Der Absteiger aus der Bezirksliga erwischte einen Bombentag und war unserer 
Mannschaft in allen Belangen überlegen. Natürlich führte auch die rasche Füh­
rung des Gegners zu einem moralischen Knacks. Keine Frage, Schwebenried hat 
dieses Spiel absolut verdient gewonnen. Den Ehrentreffer markierte Sakir Geylan. 

Mi. 29.8. TV Jahn - FV Egenhausen 2:1 (Res.: 3:1) 
Wir brachten den 1. Saisonsieg unter Dach und Fach. Unserer 1:0 Führung durch 
Torsten Hub ließ der eingewechselte Martin Spallek unmittelbar nach der Halbzeit­
pause das 2:0 folgen. Der Bezirksligaabsteiger kam nochmals auf 1:2 heran. 
Weitere Treffer verhinderte unsere an diesem Tag sichere Abwehr. 
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NEU: DER HYUNDAI ELANTRA. 

Der Herausforderer 

1 32.790,-DM 

K u M M E N , S C H A U E N , P R O B E F A H R E N : DER ELANTRA • ALS 
4- O D E R 5-TURER • 1,6 L/79 KW (107 PS) ODER 2,0 L 102 KW (139 PS) • 
SEITENAIRBAGS • KOMFORTAUSSTATTUNG INKL. KLIMAANLAGE UND BORD­
COMPUTER • NORMALBENZIN • BIS ZU 43 MONATE KFZ-STEUERBEFREIT • 
3 JAHRE ODER MAX. 100.000 KM FAHRZEUG- UND MOBILITÄTSGARANTIE • 

A u t o h a u s M ü h l b a u e r 
Kettelerstraße 22A 
9.7424 Schweinfurt 

Tel.: 09721/89055 
_Fax: 09721/803273 

( & HYunaqi MEIN AUTO. 
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So. 9.9. TV Jahn - TSV Nordheim 5:1 (Res.: 2:2) 
Anfangs sah es nicht nach diesem klaren Sieg aus. Nordheim führte 1:0 und hatte 
eine glasklare Chance zur Resultatsverbesserung, die unser Torhüter Volker Pilling 
vereitelte. Dann kamen wir besser ins Spiel und erzielten Tor um Tor. Eines steu­
erte der Gegner selbst bei. Unsere Torschützen waren Torsten Hub, Cem Durukan 
und Tiberi Vikuk (2). 

So. 16.9. VfR 07 SW - TV Jahn 0:2 (Res.: 4:2) 
Der VfR startete druckvoll und verlangte unserer Hintermannschaft alles ab. All­
mählich konnten wir aber das Kommando übernehmen. Zwei Treffer durch Matthias 
Gerstner und Sakir Geylan reichten uns zum Sieg im Stadtderby. 

So. 23.9. TV Jahn - DJK Gänheim 1:2 (Res.: 1:3) 
Hier war sie wieder, die unerklärliche Schwäche gegen Mannschaften aus dem 
unteren Tabellendrittel. Auf eigenem Platz müssen solche Spiele einfach gewon­
nen werden. Stattdessen ermöglichten wir der DJK Gänheim den ersten Saison­
sieg. Unseren Treffer erzielte Torsten Hub in der Nachspielzeit. 

So. 30.9. FC Wipfeld - TV Jahn 2:0 (Res.: 5:5) 
Keine große Leistungssteigerung war bei unserer Mannschaft zu erkennen. Die 
1. Halbzeit wurde verschlafen. Erst als in der 2. Halbzeit der FC Wipfeld unsere 
aufgerückte Hintermannschaft auskonterte und zum 1:0 kam, wurden wir druck­
voller, hatten aber Pech beim Abschluss. Ein zweiter Konter besiegelte unser 
Schicksal. 

Bisher nicht an die Platzierung aus dem Vorjahr kann die Reservemannschaft 
anknüpfen. Zu unterschiedlich sind die bisher erzielten Ergebnisse. Leider hat 
der Vorjahreserfolg nicht den gewünschten Effekt gebracht. Nach wie vor lässt 
der Trainingsbesuch zu wünschen übrig. Insofern wird eine nachhaltige Besse­
rung nur schwer zu verwirklichen sein. 

Unsere Seniorenmannschaft schwächelte in den letzten Spielen und es wird schwer 
noch den 12. Tabellenplatz erreichen zukönnen. Trotzdem sind wir als Aufsteiger 
sehr zufrieden mit dem Abschneiden der Mannschaft. 

Die Juniorenmannschaften (9 an der Zahl) haben erst vor 3 Wochen den Spiel­
betrieb aufgenommen. Deshalb ist es noch zu früh für detaillierte Aussagen. Der 
Start verlief verheißungsvoll, aber auch erste Rückschläge stellten sich schon 
ein. 

Im nächsten „Jahn Aktuell" werden wir auf die Spiele unserer Mannschaften näher 
eingehen. - , 

Außer Fußball gab es folgendes zu berichten: 

Am 29.7. veranstalteten wir nun schon zum 3. Mal einen Flohmarkt auf dem Aus­
weichplatz. Das Wetter passte hervorragend und die vorhandenen Stellplätze 
waren alle restlos vergeben. Kurz gesagt: die Veranstaltung wurde in jeder Hin­
sicht zu einem vollen Erfolg. Natürlich wollen wir allen Helfern danken und wir 
hoffen auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr. 



14 

BAREN-APOTHEKE 
Manfred Kutsche 

Ihr Helfer in 
GESUNDEN+ 

KRANKEN 
T A G E N 

97421 Schweinfurt 
Keßlergasse 14 
Telefon 0 97 21 / 2 21 14 

bengel-reisEn 
mam Inhaber: Manfred Benael 

Bengel 

Omnibusunternehmen-
Reisebüro für: 
Kurzreisen 
Städtereisen 
Studienreisen 
Ski- und Angelfahrten 
Theatertourneen 
Gesellschaftsfahrten 
und Vereinsausflüge 

Altachweg 3 - 97539 Wonfurt - Kreis Haßberge 
Telefon (0 95 21) 15 38-t-53 09 
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An einem Ausflug nach Hamburg (Besuch unseres Sportkameraden Stefan Loder) 
nahmen 13 Personen teil. Stefan hatte sich alle Mühe gegeben, ein umfangrei­
ches Besuchsprogramm für uns vorzubereiten. Neben einer Stadt- und einer Hafen­
rundfahrt besuchten wir das Hamburger Stadion (HSV - VfB Stuttgart), die Ree­
perbahn und das IN-Lokal „Sonnenterassen". Übernachtet haben wir alle bei Stefan 
Zuhause. Auch wenn es etwas eng zuging, so war es doch die preiswerteste Lö­
sung für die paar Stunden. ;̂ '̂ ;;''̂ ;;''.̂ v;:'> 

Für die 3 schönen Tage und für die Gastfreundschaft auch von hier aus nochmals 
herzlichen Dank unserem „Norddeutschen Jung". 

h!\ Unsere TV-St. Pauli-Mannschaft vor dem „Dollhouse" 

Traditionell tragen wir am 15. August unser Kopf-Fuß-Turnier aus. Die 9 teilneh­
menden Mannschaften lieferten sich erbitterte Kämpfe, ehe am Nachmittig der 
Sieger feststand. Es war die Mannschaft mit Thomas Rödel, Anton Doll und Anton 
Kais, die sich im Endspiel gegen Martin Spallek, Wolfgang Seuffert und Stefan 
Scholl durchsetzte. . ' ^ y . , "•.r^:.'[;'; 

Unübertroffen war auch an diesem Tage die Verpflegung, für die wieder Paul Krug 
und Norbert Moser zuständig waren. •••••r.,.-, • 

Dasstehtan: v-'"'.'i;:-', • 'rjV̂ '-' ' 
Am 20.10. veranstalten die Senioren einen Fedenweißenabend im Jugendraum. 
Nach dem erfolgreichen Verlauf der Saison soll diese Veranstaltung für Spieler, 
Betreuer und Fans einen stimmungsvollen Abschluss bilden. Natürlich sind - wie 
jedes Jahr - auch diesmal wieder Frauen und Freundinnen eingeladen. 



bcß GCTRĴ NKC-
MflßKT 9 

9 7 4 2 2 Schweinfurt ^ 
D e u t s c h h ö f e r s t r a ß e / ^ 

Durchgehend geöffnet von 8.00 - 18.30 Uhr 
Samstags von 8.00 - 13.00 Uhr 
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Am 10.11. fahren wir mit dem Bus zum Sechstagerennen nach München. Teilneh­
men können alle Abteilungsmitglieder. Wir würden uns freuen, wenn sich recht 
viele Interessenten melden. Die Einzeichnungsliste liegt bei der Abteilungsleitung 
aus. 

In der Hoffnung, dass in den nächsten Wochen sowohl die sportlichen als auch 
die gesellschaftlichen Termine erfolgreich verlaufen, verbleiben wir bis zum nächs­
ten „Jahn Aktuell". 

Auf diesen neuen jmgen Spielern ruhen die Hoffnungen der Zukunft. 
Von links: Mairhias Gerslner, Sakir Ceylon, Ernur Cadiroglu, Sascha Huher, Christoph Pctzold und Trainer 
Ludwig Nikiaus. 

Das Team unserer Vereinsgaststätte TV Jahn wird vom 

30. Oktober bis 30. November 
den wohlverdienten 

U r l a u b 
antreten. 

Ab 1. Dezember sind wir wieder für Sie da! 
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• Behebung von Karosserie- & Lackschäden 

• Fahrzeugrestaurierung . «dlC 
• Unfallinstandsetzung CfiO^ 
• Leihwagen » 

9 7 4 6 4 N i e d e r w e r r n - L u d w i g s t r a ß e 2 8 
T e l e f o n 0 9 7 2 1 / 4 8 5 1 8 - T e l e f a x 0 9 7 2 1 / 4 8 7 9 2 

i 

Wir bieten 
sportliche Anlagen mit 
dynamischen Zinsen. 

F L E S S A B A N K 
Die B a n k mit d e m P l u s 
a n F i t n e s s 

F L E S S A B A I M K 
BANKHAUS MAX FLESSA & CO. 

Luitpoldstraße 2-6 
97421 Schweinfurt 

Telefon (0 97 2 1 ) 5 31-0 
Telefax (0 97 2 1 ) 5 31-2 31 
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Watzmann - im zweiten Versuch 

Einmal - im Jahr 1985 - hatten wir schon den Versuch unternommen, den zweit­
höchsten Berg Deutschlands, den Watzmann (2713m) zu besteigen. Damals hat­
te uns das Wetter einen gehörigen Streich gespielt. Es regnete so heftig, dass wir 
nur bis zum Watzmannhaus (1930m) kamen. - > > 'y-r:-.-^^...r..-^'^ 

Nach einer Zwischenübernachtung in der „Kührointalm" entschlossen wir uns 
seinerzeit zum Abbruch unserer Wanderung. Dies war in bisher 21 Bergtouren 
übrigens das einzige Mal, dass wir vorzeitig die Heimreise antraten. 

Nun also hatten wir uns auf Vorschlag unseres Wanderführers Heinz Heber ent­
schlossen, einen 
zweiten „Angriff" 
zu unternehmen. 
Startpunkt war 
wieder der Park­
platz an der Wim­
bach-Brücke. Von 
hier ging es in ca. 
3 Stunden reiner 
Laufzeit wiederum 
zum Watzmann­
haus, das am 
nächsten Tag Aus-
gangspunkt für 
unseren Aufstieg 
zur „Mittelspitze" 
(höchster Punkt 
am Watzmann) 
sein sollte. 
Diesmal sah es 
wettermäßig viel 
besser aus und wir 
konnten am Nach­
mittag die wär­
mende Sonne und 
einen herrlichen 
Ausblick auf der 
Terrasse des Watz-
mannhauses ge­
nießen. 

Am Folgetag lie­
ßen wir unser Ge­
päck am Quartier 
zurück, weil der 
Rückweg sowieso 
wieder hier vorbei-

Unscr Ziel: Die Watzmann-Mittelspitze (Foto: G. Hofmann) 
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l-IAfOSa-lUH 
Bedachungsunternehmen - Meisterbetrieb 
Fach betrieb für: Reparaturen/Sanierungen 

Ziegel- u. Schiefereindeckungen 
Flachdachabdichtungen 
Dachbegrünungen 
Fassadenbekleidungen 
Trapezblechverlegung für 
Dach und Wand 
Blitzschutzanlagen 
Dämmung im Steildach 
Asbestsanierungen 
Wohndachfenstereinbau 

97424 Schweinfurt-Hafen 
Carl-Benz-Straße 17 
Telefon (0 97 21)7655-0 

97437 Haßfurt am Main 
Augsfeider Straße 36 
Telefon (0 95 21)83 33 

I F E N lEJViS«! ii 

• PKW + Motorradreifen aller Marken 

Q Standart- •<• Tuner - ALU - Feigen 

Q Tieferlegungssätze + Sportfahrwerke 

• KONI Stützpunkthändler, GÖTZ Motorradzubehör 

Q Alu-Felgen Hochglanzpolleren + Veredeln 

Q Computer-Achsvermessung, Auswuchtservice 

97493 Bergrheinfeld - Schweinfurter Straße 21 - 25 
Telefon 0 97 21 / 9 96 67 - Fax 0 97 21 / 9 96 68 
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führte. Lediglich die nötige Wegzehrung musste natürlich mitgenommen werden. 

Bei strahlendem Sonnenschein machten wir uns auf den schlecht markierten Weg. 
Ab und zu fanden wir nicht die richtige Markierungen und mussten dadurch mehr 
als uns lieb war, in Geröllhalden herumsteigen. Im oberen Teil kam noch zeitweise 
Nebel hinzu. Endlich aber nach 3 Stunden - hatten wir unser Ziel (erkennbar gleich 
an 2 (!!) aufgestellten Kreuzen) erreicht. Aber: denkste!! Als die Nebelschwaden 
sich kurz verzogen, lag plötzlich, wenige hundert Meter entfernt, ein noch höherer 
Gipfel vor uns. Das war nun wirklich die Höhe, die "Mittelspitze". Noch 62m höher 
als unser derzeitiger Standort - von dem aus das Foto gemacht wurde - und etwa 
eine weitere halbe Stunde recht anspruchsvoller Kletterei von hier entfernt. Klar, 
dass wir uns nochmals aufrafften und die zusätzlichen Strapazen auf uns nah­
men. Ein (wenn der Nebel weg war) wunderschöner Blick auf den Königssee, St. 
Bartholomä und die umliegende Bergwelt ließ die Mühen schnell vergessen. 

Der Rückweg zum Watzmannhaus war begleitet von manchem Fluch über das 
lose Gestein und dadurch bedingte - ungewollte - Ausrutscher. Nach einer kurzen 
Rast - die herausgeschwitzten Flüssigkeiten mussten ja ersetzt werden - starte­
ten wir zur 2. Etappe dieses Tages mit dem Ziel „Kührointalm" (1420m). Dort mie­
teten wir uns für die Nacht ein und erlebten ein absolutes Novum: die Betreiber 
der Hütte boten die Möglichkeit, zu einem günstigen Komplettpreis „Vollpension" 
zu buchen. Unseren Wunsch nach „All Inclusive" konnte (oder wollte) man aber 
nicht erfüllen. , ,..,•„,.;,;,,;,:,.;,; r. 

Am nächsten Morgen war der Abstieg nach St. Bartholomä über den nicht unge­
fährlichen „Rinnkendlsteig" geplant. Schon während des Frühstücks machten uns 
die aufziehenden dunklen Wolken Sorgen und tatsächlich: just mit unserem Ab­
marsch begann es zu regnen. Nachdem alle befragten Experten dringend abrie­
ten, bei Nässe den Steig zu begehen, mussten wir notgedrungen nach 1985 nun 
schon zum zweiten Mal auf diesen Abstieg verzichten. Stattdessen "latschten" wir 
3 Stunden lang auf einem langweiligen Forstweg zu unseren Autos. 

Es hat also auch im zweiten Anlauf nicht geklappt, die Tour wie vorgeplant zu 
Ende zu bringen. Aber mit Wetterumschwüngen muss man bekanntermaßen im 
Gebirge immer rechnen. Uns hat's nun schon zum zweiten Mal am Watzmann 
enwischt. Ob das was zu bedeuten hat? 

Berg Heil 

Günter Hof mann 
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U e h l e i n ' s F i e i s c h w a r e n 

97421 Schweinfurt 
Niederwerrner Straße 70 
Telefon (09721)82551 

RAINER WICHTERMANN 
• Verkehrs- und Unfallrecht : ;„, 
• Baurecht 

H O R S T B R A E U T I G A M 
Fachanwal t für Famll ienrecht 
• Arbeitsrecht 

Arzthaftungsrecht 

K L A U S GÖGER 
Fachanwal t für Fami l ienrechl 
• Bau- und Architektenrecht 

f^iet- und Wohnungseigeniumsrecm 

FRANK W E B E R 
• Bank- und Anlagerecht 

Erbrecht 

INGO S E I P E L 
• Straf- und Bußgeldrecht 
• Vera/altungs-, öffentl. Baurecht 

• Tät igkeitsschwerpunkte 

RECHTSANWÄLTE 
Jägersbrunnen 6 '' ' ' i; f.; 
97421 Schweinfurt " • 

0 97 21 / 20 0 4 - 0 (Telefon) 
0 97 21 / 20 04 31 (Telefax) 
E-Mail: kontakt@wichtermann-und- Kollegen.de 
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Abteilungsleiter: KORBBALL 
Gerda Raab, Franz-Schubert-Str. 36, SW.TeL 89134 

Jugend 18 und Frauenmannschaft wurden IVIeister 

Die gute Form der Jugend 18 und der Frauenmannschaft war ausschlaggebend 
für die Meisterschaft beider Mannschaften in der Feldrunde 2001. Die Frauen­
mannschaft, die in der Hallenrunde 2000/01 unerwartet Meister wurde, konnte 
ihre gute Form auch in der Feldrunde 2001 beweisen, wo sie vom Start weg mit 
einer positiven Bilanz aufwarten konnte. Mit 11 Siegen und 1 Unentschieden ging 
man in den letzten Spieltag am 12.7. nach Eckartshausen. Durch eine in letzter 
Sekunde erlittene unglückliche 9:10 Niederlage gegen den Platzverein SG Eck­
artshausen/Vasbühl war die Meisterschafts-Entscheidung wieder offen und man 
musste nun gegen den Mitfavoriten TSV Ettleben II mindestens Unentschieden 
spielen, um den Titel noch zu erreichen. 
Mit einer souveränen Mannschaftsleistung gewann man dieses wichtige Spiel mit 
7:6 knapp, aber verdient und wurde zu Recht mit 25:3 Punkten und 142:84 Kör­
ben Meister der Kreisklasse C1 . Anteil an diesem Erfolg hatten auch die in der 
Frauenmannschaft integrierten 4 Jugendspielerinnen Sabrina und Nadine Friedrich, 
sowie Tanja und Miriam Nies. 

Die Frauen-Meistermannschaft: Hiitl. Reihe v.l.: Abteiluiigsleiterin Gerda Raab, Betreuerin Gisela Gropp. 
Rosemarie Endreß, Nicole Meusel, Heike Fischer, Sabrina Friedrich, Dorothee Klopf, Nadine Friedrich, Miriam 
Nies, Trainer Manfred Streit, vorne v.l.: Jessica Elflein, Manuela Seuffert, Kerstin Meyer, Tanja Nies, liegend: 
Bettina Köhler Es fehlt: Ulrike Martin. Foto: B. Elflein 
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Axel Scholz 
Joachim Schuler 
Am Ziegelbrunn 19 
97437 Haßfurt 

Telefon: 0 95 21 / 6 40 32 
Telefax: 0 95 21 / 6 40 33 

20. November 19.30 Uhr 
Turnratsitzung im Jugendraum 

9. Dezember 14.30 Uhr 
Turnschau im Celtis-Gymnasium 
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Die Jugend 18-Mannschaft hatte zu Beginn der Feldrunde 2001 wegen Schul-
und Urlaubsgründe personelle Probleme, weshalb die ersten 3 Spieltage in Unter­
zahl bestritten werden mussten. Dennoch konnte bei diesen 6 Sielen 4 Siege und 
1 Unentschieden erzielt werden, wodurch noch die Möglichkeit für einen vorderen 
Tabellenplatz vorhanden war. Die restlichen Spiele konnten mit einer kompletten 
Jugend-Mannschaft bestritten werden, wodurch alle Spiele souverän gewonnen 
wurden, so dass man am Ende der Spielrunde mit 29:5 Punkten und 183:94 Kör­
ben Meister der Kreisklasse C1 wurde. 

Die Jugend I8-Meistennannschaft: Hinl.Reilie v.l: Irainer u. Betreuer Mwijreä Streit, Carina Scliiiiitl, Nadine 
Friedrich, Anna Weich, Tanja Nies, Sabrina Friedrich, Sabriiui Rausch, Abt. Leiterin Gerda Raab: 
vorne: Sabine Hunten, Sabrina Baumann, Miriam Nies. . V' • ' ' ^ -

Wie erwartet, war für unsere Schülermannschaft J14 die Konkurrenz in der Kreis­
klasse AI zu stark, weshalb ein Klassenverbleib nicht erreicht werden konnte. 
Möglicherweise sind im nächsten Jahr in der B-Klasse bessere Vorraussetzungen 
für Erfolgserlebnisse gegeben. .r.'::;U:::\.^;:'::'--^::: ^^•^-y-y^'^-' : 

Zum Abschluss der Feldsaison fand am 15./16. September 2001 in Haibach wieder 
das traditionelle Bezirks-Schüler-Treffen statt, an dem unsere Mannschaft mit 9 
Spielerinnen teilgenommen hat. Am 1. Spieltag gewann man gegen Geiselwind 
mit 6:3 und erreichte gegen Stadelschwarzach ein 3:3 Unentschieden. Leider stellte 
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sich dann Regen ein, weshalb am Sonntag keine Spiele mehr ausgetragen wer­
den konnten. Die Platzierungen wurden deshalb durch 4m-Werfen dem Spielplan 
entsprechend ermittelt, wobei unsere Mannschaft folgende Ergebnisse erzielte: 
1:1- Hambach, 2:1 - Kleinlangheim, 1:1- Niedenwerrn, 1:3 - Unterspiesheim, 3:3 
- Eckartshausen/Vasbühl, womit man mit 8:6 Punkten Zweiter der Gruppe A wur­
de. Im Spiel um Platz 3 gegen Uchtelhausen verlor man nach zweimaligen 4m-
Durchgang knapp mit 3:4 und wurde Vierter von 15 Mannschaften. 

Ende Oktober bzw. Anfang November beginnt die Hallensaison 2001/2002, wo­
bei die Frauenmannschaft in der Kreisklasse A I , die Jugend 18 in Kreisklasse A I , 
die Schüler J14 in Kreisklasse B1 und zum ersten Mal eine Jugend 8 (Kinder bis 
8 Jahre) in der Kreisklasse 8/1 spielen. . , • ^':r\r::%y^''i:^:>^^^^^^^^^ 

IIii der neuen Kurbhall-Cieneration des IV Jahn • toto: ü. Raab 
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Abteilungsleiter: LEICHTATHLETIK 
Bruno Müller, Nußbergstr. 93, Schweinfurt, Tel. 3 47 33 

Die Saison ist beendet! 

Kaum hat sie begonnen, der eine oder andere kämpft noch an seiner Form, ist die 
Wettkampfsaison auch schon wieder vorbei. Statistisch gesehen hat sich die An­
zahl der Wettkämpfer und der absolvierten Disziplinen gegenüber dem Vorjahr 
enorm gesteigert, obwohl weniger Wettkämpfe besucht wurden. 

14.7. Unterfränkische Meisterschaften in Karlstadt 
Sebastian Müller errang in der Klasse MI4 im Kugelstoß den ersten Platz und 
damit auch in diesem Jahr wieder den Titel „Unterfränkischer Meister" mit einer 
Leistung von 11,81m. Im Diskuswurf reichte es mit 27,21m noch für Platz 3. 

20.7. Bayerische Meisterschaften in Nürnberg 
Wohl zu sehr von der Atmosphäre des Frankenstadions angetan, konnte Sebastian 
Müller an diesem Tag nicht seine gewohnten Leistungen abrufen. Wäre er in 
Normalform angetreten, hätte es im Kugelstoßen locker für einen Podestplatz 
gereicht; diesmal sprang leider nur Platz 5 mit der Weite von 11,55m heraus. Im 
Diskuswerfen leistete er sich dann auch noch 6 Fehlversuche und hatte damit 
keinen gültigen Wurf zu verzeichnen. 

15.9. Bezirksvergleichskampf in Vöhringen 
Sebastian Müller, der Mitglied in Unterfrankens E-Kader ist, war mit dabei beim 
Schülervergleichskampf der sieben bayerischen Bezirke in Vöhringen. Sebastian 
absolvierte die Disziplinen Kugelstoß und Diskus. Die Mannschaft aus Unterfranken 
erreichte Platz 3. 

9.9. Herbstsportfest der TG 48 im Willy-Sachs-Stadion 
Am letzten Ferienwochenende trafen sich die Leichtathleten der Region im Willy-
Sachs-Stadion. Trotz der Ferien traten für den TV Jahn eine stolze Anzahl von 
Teilnehmern an. 

Erste Plätze errangen Marcel Rubey (MIO - 50m - 8,53; Hoch -1.10) und Stefanie 
Klein (W11 - 50m - 8,92; Weit - 3,30; Ball 80g - 22,00). 

Zweite Plätze erzielten Jasper Kromer (MJB - 100m -12,90; Kugel 5kg - 8,42), 
Sebastian Müller (M14 - 100m -14,78; Kugel 4kg - 12,19; Diskus 1kg - 29,51), 
Marcel Rubey (MIO - Weit 3,52; Ball 80g - 32,50) und Fabian Rubey (MIO -
Hoch - 0,90). 

Dritte Plätze erreichten Jasper Kromer (MJB - Weit - 5, 10), Sebastian Müller 
(M14 - Speer 600g - 19,24) und Maximilian Homann (MIO - Hoch - 0,85; Ball 
80g - 28). 
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23.9. Herbstsportfest bei der DJK Scliweinfurt 
Beim traditionell letzten Freiluftwettkampf der Saison stellten sich insgesamt 16 
Jahnler dem sportlichen Vergleich. 

Erste Plätze errangen Manuel Heurich (MJA - Kugel 6,25kg -10,70; Speer 800g 
- 33,86), Claudia Zargus (WJB - Weit - 3,82), Sebastian Müller (M14 - 100m -
14,35; Kugel 4kg - 12,24), Marcel Rubey (MIO - Weit - 3,63), Rebecca Kalb (W8 
- 50m - 9,40), Kristina Fleischer (W8 - Weit - 2,77), Laura Rubey (W7 - Weit - 2,75) 
und Denise Pinick (W6 - Weit - 2,43; Ball 80g - 8,40). 

Zweite Plätze erzielten Jasper Kromer (MJB - Weit - 4,88; Kugel 5kg - 8,27), 
Claudia Zargus (WJB - Speer 600g -18,3), Sebastian Müller (M14 - Speer 600g -
25,32), Marcel Rubey (MI 0 - 50m - 8,61; Ball 80g - 36 20), (M9 - 50m - 9,37; Ball 
80g - 32,80), Fabian Rubey (M9 - Weit - 3,07), Caroline Stein (W10 - Ball 80g -
17,40), Rebecca Kalb (W8 - Weit - 2,64; Ball 80g - 13,80) und Kristina Fleischer 
(W8-50m- 10,04). 

Dritte Plätze erreichten Jasper Kromer (MJB - Speer 600g - 30,75), Maximilian 
Homann (M9 - Weit 2,94), Fabian Rubey (M9 - 50m 9,39; Ball 80g - 28,40), Stefanie 
Klein (W11 - Ball 80g - 23,80), Carina Schuhmann (W8 - 50m -10,21), Laura 
Rubey (W7 - 50m -10,14) und Denise Pinick (W7 - 50m -10,14). 

30.9. Maintal-Lauf 
Ein Lob an die Helfer vom Jahn. Da die Halbmarathon-Strecke kurzfristig um­
verlegt werden musste, waren erheblich mehr Streckenposten vonnöten als im 
Vorjahr. Die 14 Helfer vom Jahn improvisierten kurzerhand und sicherten die ge­
änderte Strecke durch Grafenrheinfeld vorbildlich ab. Sogar die vier nachträglich 
eintreffenden, völlig planlosen Feuerwehr'ler konnten sie wieder heimschicken. 

Am Lauf selbst nahm Walter Rubey teil. Er belegte in der Gästeklasse M35G mit 
einer Zeit von 1:44:04 den 18. Platz. 

Bruno Müller ^\ 

Wir trauern um 
" Heiko Ludwig t 20.8. 2001 

Fritz Feuerbacher t 16.9.2001 

Gertrud Stenzinger t 30.9. 2001 
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Abteilungsleiter: TENNIS 
Bernd Bellair 

Seit dem letzten Bericht zur Situation unserer Mannschaften ist nun nicht nur die 
Punkterunde beendet, sondern auch die gesamte Freiluftsaison. Erfreulicherweise 
haben sich die Enwartungen bestätigt und alle Mannschaften haben problemlos 
den Klassenerhalt geschafft. Nur die Herren 40 wurden leider nur Letzter in ihrer 
Gruppe, aber da sie in der untersten Spielklasse antraten, verbleiben sie auf je­
den Fall in dieser Klasse. Hier nun die offiziellen Abschlusstabellen: 

Damen 
Kreisklasse 1 Punkte Spiele 1 2 3 4 5 6 7 
1.TC Gochsheim 10:2 46:8 — 4:5 8:1 9:0 8:1 8:1 9:0 
2. TG Weiß-Blau RImpar 10:2 36:18 5:4 — 8:1 4:5 5:4 8:1 6:3 
3. DJK Hirschfeld 6:6 24:30 1:8 1:8 — 4:5 7:2 6:3 5:4 
4. TV Jahn 6:6 24:30 0:9 5:4 5:4 — 4:5 6:3 4:5 
5. FC Geldersheim 4:8 20:34 1:8 4:5 2:7 5:4 . . . 3:6 5:4 
6. DJK Bochold 4:8 19:35 1:8 1:8 3:6 3:6 6:3 — 5:4 
7. SV Theilheim 2:10 20:34 0:9 3:6 4:5 5:4 4:5 4:5 . . . 

Herren 40 
Kreisklasse 2 Punkte Spiele 1 2 3 4 5 6 7 
1. TSV Bad Kissingen 12:0 39:15 — 6:3 5:4 6:3 7:2 9:0 6.3 
2. FC Elfershausen 10:2 41:13 3:6 — 8:1 6:3 7:2 9:0 8:1 
3. FC Ellingshausen 8:4 29:25 4:5 1:8 — 7:2 6:3 5:4 6:3 
4. FC Geldersheim 2 6:6 26:28 3:6 3:6 2:7 . . . 5:4 7:2 6:3 
5. TSV Werneck 4:8 25:29 2:7 2:7 3:6 4:5 . . . 7:2 7:2 
6. TSV Schwebheim 2:10 15:39 0:9 0:9 4:5 2:7 2:7 . . . 7:2 
7. TV Jahn 0:12 14:40 3:6 1:8 3:6 3:6 2:7 2:7 . . . 

Herren 50 
Bezirksklasse 1 Punkte Spiele 1 2 3 4 5 6 7 8 
1.TC Hammelburg 14:0 40:23 — 5:4 5:4 5:4 5:4 6:3 6:3 8:1 
2. TC Ebem 12:2 52:11 4:5 — 8:1 7:2 7:2 9:0 8:1 9:0 
3. DJK Würzburg 10:4 36:27 4:5 1:8 — 5:4 5:4 7:2 7:2 7:2 
4. TV Jahn 8:6 36:27 4:5 2:7 4:5 . . . 5:4 6:3 8:1 7:2 
5. VfR 07 Schweinfurt 6:8 33:30 4:5 2:7 4:5 4:5 — 6:3 7:2 6:3 
6. TV Dettelbach 2:12 20:43 3:6 0:9 2:7 3:6 3:6 . . . 6:3 3:6 
7. TG 1848 Würzburg 2:12 18:45 3:6 1:8 2:7 1:8 2:7 3:6 — 6:3 
8. SV Kist 2:12 17:46 1:8 0:9 2:7 2:7 3:6 6:3 3:6 . . . 

Damen 40 
Bezirksklasse 1 Punkte Spiele 1 2 3 4 5 6 7 
1.SV Kist 8:4 29:25 — 6:3 5:4 2:7 5:4 4:5 7:2 
2. TV Jahn 8:4 28:26 3:6 . . . 5:4 5:4 5:4 4:5 6:3 
3. TSV Wemeck 6:6 33:21 4:5 4:5 — 7:2 4:5 8:1 6:3 
4. TG Veitshöchheim 6:6 28:26 7:2 4:5 2:7 — 4:5 6:3 5:4 
5. TC Zeil 6:6 27:27 4:5 4:5 5:4 5:4 — 4:5 5:4 
6. TC Rot-Weiss Ochsenfurt 6:6 21:33 5:4 5:4 1:8 3:6 5:4 — 2:7 
7. TC Heimbuchenthal 2:10 23:31 2:7 3:6 3:6 4:5 4:5 7:2 . . . 
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Abteilungsleiter: TURNEN 
Gerhard Schöbel, Albertistr. 23, SW.Tel. 21357 

Nur wenige Wochen Ruhe gab es für die Turnerinnen und Turner des TV Jahn 
nach dem Landesturnfest in Regensburg. Nur kurze Ferien zu Pfingsten und schon 
stand das nächste Ereignis an im Kalender: 

das 108. Gauturnfest des Turngaues Schweinfurt/Haßberge 
am 30. Juni und 1. Juli in der Georg-Wichtermann-Halle. 

Heuer wurde das Gauturnfest vom TV Jahn durchgeführt. Es war etwas abge­
speckt, da ohne Schwimmen und Rhythmische Sportgymnastik. Auch fanden die 
Wettkämpfe nur an einem Tag, dem Sonntag, statt. Die Beteiligung war nicht über­
wältigend, man kann sagen, sehr gering. Lag es an der Häufung der Wettkämp­
fe? Oder lag es am „Honky Tonk"-Musik-Festival, das just an diesem Wochenen­
de in Schweinfurt stattfand? 

Da nun die Teilnehmerfelder nicht so groß waren; die Helfer vom Turngau und von 
der Leichtathletik-Abteilung des TV Jahn alles gut organisiert und im Griff hatten; 
war man schon mittags mit der Durchführung der Wettkämpfe fertig. Dann drohte 
ein Unwetter über das Sportgelände und die Teilnehmer herzufallen und 
schwuppdiwupp, waren die Helfer der Fußball-Abteilung, welche den Getränke-
und Essen Verkauf übernommen hatten, alleine da mit ihren Vorräten. 

Ein Highlight war am Samstag Abend die erstmals stattfindende Turngala „SaTurn" 
Tolle turnerische Leistungen, tolle Beiträge von allen teilnehmenden Vereinen 
beeindruckten alle Zuschauer und ergaben eine gelungene Turnschau. 

Auch aus unserem Verein waren nur wenig Teilnehmer dabei, aber die strengten 
sich alle an und es konnten sich die Leistungen sehen lassen. 

Die Platzierungen 

Turnen - Geräte-Vierkampf: 
Platz 2 Annette Rosenberger und 

Thomas Kessler ^ ^ v ' ^ : ^ ^ 

Turnfest Wahl-Vierkampf: 
(mit maximal 2 Disziplinen aus Lauf, Sprung, Kugelstoß): 

Platz 1 Daniel Barthelmes, Michael Huth, Eugen Jaschinski. 
Platz 3 Andre Breitkopf, Sandra Haschke, Michael Neeb. : ^ ' 
Platz 4 Egon Becker, Viktoria Lendel. 
Platz 5 Hannah Barthelmes, Florian Hußlein. S 
Platz 10 Jennifer Kohl, 
Platz 12 Lisa Steinhäuser, 
Platz 16 Sabine Geyer, 
Platz 17 Michelle Hughett und 
Platz 18 Christine Dereser. 
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Leichtathletischer Mehrkampf: 

Platz 1 Alexander Hein, Alexander Lendel, Verena Müller, Alexander 
Richter, Michael Webert, Claudia Zargus. 

Platz 2 Igor Geer, Eugen Jaschinski, Ingo Richter, Philipp Stinson. 
Platz 3 Alexander Ansorg, 
Platz 4 Florian Hußlein, 
Platz 5 Julian Stinson. 

Völkerballturnier: 
Je einmal Platz 1 und 2 für Mannschaft TV Jahn/TG 48 Schweinfurt. 

Eine Woche später, am 8. Juli 2001 war in Gochsheim das Kinderturnfest des 
Turngaues. Hier war die Beteiligung naturgemäß eine ganz andere, fast viermal 
soviel Teilnehmer als am Sonntag zuvor maßen sich in den verschiedensten Ein­
zel und Mannschafts-Kämpfen und alle hatten sie noch ihre Eltern und mehr als 
lautstarke Fans zur Anfeuerung dabei. Viel Sport, Spiel und Spaß gab es für alle, 
die gekommen waren. DerTSV Gochsheim hatte für alles bestens gesorgt; sogar 
fürs Wetter, das mit den Kindern im Bunde war; abgesehen von einigen kurzen 
Schauern. 

Unser Verein war mit 37 Teilnehmern und acht Mannschaften vertreten. Natürlich 
gab es auch wieder einige faule Ausreden zurNichtteilnahme. Wie gesagt̂ , es wa­
ren erfreulichenweise viele Eltern dabei, um die Kinder anzufeuern und die Übungs­
leiter zu unterstützen. Wir sagen danke, vielen Dank! 

Turnen und Spiele auf dem Sportfeld I Foto: G. Schöbet 



Ab dem frühen Morgen 
herrschte in den Turnhallen 
und auf dem Sportplatz reges 
Treiben. Eifrig wurde ge­
kämpft, um möglichst viele 
Punkte im Turnen, der Leicht­
athletik oder im Mannschafts­
kampf zu erreichen. Nach 
Abschluss der Wettkämpfe 
vergnügten sich alle Kinder in 
der beliebten Spielstraße. Ein 
leckeres Eis gab es als Be­
lohnung für jeden erfolgrei­
chen Teilnehmer. 
Am Festnachmittag waren 
alle Kinder noch einmal ge­
fordert beim gemeinsamen 
Turnen auf dem Sportplatz, 
bei Spiel und Tanz vor gro­
ßem Publikum. Dann kam die 
schon lang enwartete Sieger­
ehrung zum Abschluss dieser 
gelungenen Veranstaltung. 

Turnen und Spiele auf dem 
Sportfeld II - Foto: G. Schöbel 

Liebe Kinder, denkt daran; bevor Ihr die anschließende Siegerliste durchsieht; es 
kann immer nur einer gewinnen. Viel wichtiger sind doch die Teilnahme und der 
Spaß und die Freude am Kinderturnfest! 

Die erreichten 
Platz 1 

Platz 2 

Platz 3 
Platz 4 
Platz 5 
Platz 6 
Platz 7 
Platz 10 
Platz 14 
Platz 16 
Platz 17 
Platz 21 
Platz 22 
Platz 23 
Platz 24 
Platz 25 
Platz 28 

Plätze in den verschiedenen Leistunsgsklassen: 
Julia Bernhardt, Marcel Grebner, Sandra Haschke, Richard 
Jonke, Matthäus Kolodziey, Julia Lohnert und Philipp Stinson. 
Dustin Aganian, Pascal Breitkopf, Frank Dotterweich, Stefan 
Grebner und Michael Neeb. 
Thomas Kessler, Jennifer Kohl und Serpil Yilmaz. 
Anne Gluckert; 
Nino Tresnak; 
Franziska Wirth; 
für Daniela Schmitt; 
Daniel Neeb; 
Florian Popp; 
Dominik Popp; 
Tobias Schmitt; 
Arthur Peter; 
Andrea Füll; 
Gülcan Böber; 
Carolin Pfister; 
Meryem Can; 
Tatjana Schmitt; 
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Platz 29 Elif Jonke; 
Platz 32 Kübra Yegen; 
Platz 40 Elif Yilmaz; 
Platz 42 Dilara Topuz; 
Platz 44 Ebru Semiz; 
Platz 49 Sümeyye Aykac; 
Platz 51 Merve Dogan und 
Platz 54 lona Czech. 

Die Mannschaften belegten folgende Plätze: 
(männlich) 
Platz 3 Mannschaft 2; 
Platz 4 Mannschaft 1; 
Platz 5 Mannschaft 1; 
Platz 7 Happy Kids. 

Die beiden Mannschaften 1 sind zwei unterschiedliche. 

(weiblich) 
Platz 3 Mini Kids; 
Platz 6 Maxi Kids; 
Platz 7 Crazy Kids und Mega Kids. 

Bahnstaffeltag am 11. Juli 2001 im Willy-Sachs-Stadion 
Nur 23 Mannschaften stellten sich diesmal den Zeitnehmern auf dem Grün des 
Stadionrasen. Auch vom TV Jahn fehlten doch einige Mannschaften, die sonst 
dabei waren und nicht nur das, sondern auch noch gut abschnitten. Dafür waren 
heuer wieder unsere Turner dabei. Bei den Schülern waren 14 Mannschaften in 
vier Läufen am Start; zweimal siegte hier der TV Jahn. Es waren die Klassen 10/ 
11 Jahre und 12/13 Jahre, wo wir die schnellsten Staffelläufer hatten. 

In der Klasse 14/15 Jahre fehlten die zwei Schnellsten und so wurde nur der 3. 
Platz erreicht. Unsere Jüngsten verloren gar bei ihrem Lauf das Staffelholz beim 
Wechsel und wurden so Vierte. 

Bei den anschließenden 800m-Läufen gewann Oliver Kuhn mit 3:08,10 Min. Eugen 
Jaschinski wurde mit 2:51,6 Min. Zweiter und Christian Webert mit 2:52,6 Min. 
Dritter Geweils in ihren Altersklassen). Erfreulich auch die Teilnahme von Nadine 
Kneuer von den Jahn-Turnerinnen: sie siegte im 800m-Lauf mit 3:12,8 Min. 

Zu Beginn der Veranstaltung wurde den Teilnehmern und Zuschauern ein kurzes 
Schau-Programm geboten und hier war die Tanzgruppe des TV Jahn unter Elke 
Büttel-Wirth mit einem Auftritt dabei. 

Seit längerer Zeit überzeugt unser Turner Michael Huth durch seine überragen­
den Leistungen. Beste Plätze bei den Wettkämpfen zeigen das auf. Und so wurde 
er vom Deutschen Turner-Bund eingeladen zur Teilnahme an einem „Special­
camp" des DTB in Hosingen. Hiervon nun der Bericht von Michael: 

Über die Einladung des DTB zum Spezialcamp in Hosingen in Luxemburg habe 
ich mich sehr gefreut. Immerhin wurden hierfür nur jeweils 1 - 2 Teilnehmer aus 
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den vorjährigen Kursen ausgesucht. Ann 4. August machte ich mich von Schwein­
furt aus auf den Weg nach Frankfurt mit dem Zug. Ab Frankfurt wurden wir mit 
Kleinbussen abgeholt und nach Hosingen gefahren. In den Bussen konnten wir 
während der Fahrt schon die ersten Kontakte knüpfen. 

Unser Tagesablauf begann am Morgen mit einem Waldlauf; dann gab es Früh­
stück; und dann Training, Training, Training. Durch die fachkundige und persönli­
che Betreuung und Beratung durch spezielle Trainer konnte ich für meine Leis­
tungen gute Verbesserungen erzielen wie in Genauigkeit und Haltung. Abends 
konnten wir durch Videos noch vieles in der Theorie lernen. 
Aufgelockert wurde durch einen Ausflug in die Hauptstadt Luxemburg und durch 
eine Wanderung mit Begehung eines Labyrinthes im Maisfeld. Es war eine Super-
woche und mein Konto danach ziemlich blank. Wenn ich wieder solch eine Mög­
lichkeit bekomme, werde ich sie auf alle Fälle wieder wahrnehmen. 

Pokalturnen 2001 am 22. September in Hofheim 
Gerade aus den Sommerferien zurück, hieß es für die Turnerjugend antreten zum 
Pokalturnen. Bei diesem Mannschaftswettbewerb (6 Teiln. pro Mannschaft) war 
Vielseitigkeit im Turnen, Trampolinspringen, Laufen und Schwimmen gefragt. Diese 
Wettkampfform sollte vor allem die etwas älteren Turner und Turnerinnen motivie­
ren, wieder einmal an einem Wettkampf teilzunehmen! Nun, wo waren die Turner­
innen? So mussten wir beim Otto-Neugebauer-Pokal weiblich - mit einer sehr 
jungen Mannschaft an den Start gehen und belegte nur Platz drei von drei Mann­
schaften. 

Bei den Turnern folgten viele der Einladung und so war man stark vertreten; Mini­
trampolin und Bodenturnen sind unsere Stärken und im Schwimmen und Laufen 
konnte man sich verbessern. Auch erwies sich günstig die Erweiterung des Übungs­
angebotes Minitrampolin von fünf auf nun 14 Übungen. Eifrig und fast wie beses­
sen wurde an diesem Gerät trainiert. 

Der Gewinn des Otto-Neugebauer-Pokales - männlich - war doch eine Überra­
schung. Mit 30,30 Punkten errang man den besten Platz bei den Turnern beim 
Minitramp. Nur die Turnerinnen der DJK waren hier noch stärker. Beim Bodentur­
nen erreichte man 29,40 Punkte und war damit deutlich Erster. Da man auch 
beim Laufen und Schwimmen schnell war, wurden insgesamt 121,50 Punkte er­
rungen und der Pokal war unser. 

Die weiteren teilnehmenden Mannschaften erreichten die Plätze drei und fünf im 
Kampf um den Otto-Neugebauer-Pokal; Platz fünf im Willi-Walter-Pokal und Platz 
drei im Bambini-Pokal. . 

Achtung, alle Turnerinnen und Turner; 
Deutsches Turnfest in Leipzig vom 18. bis 25. Mai im nächsten Jahr. Das ist die 
erste Woche der Pfingstferien. 
Bitte merkt Euch diesen Termin schon mal vor in Eurem Kalender! 

Hier im Bild nun die stolzen Gewinner des Otto-Neugebauer-Pokales der Turner: 
von links: Johann Münch, Eugen Jaschinski, Artur Brunnmeier, Thomas Kessler, Daniel Barthelmes 
und Michael Huth. Foto: A. Grebner 
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Lichtsysteme d a s I i c h t h a u s 

Wohiiraumteuchten 
Designerleuchten 

in großer Auswahl! 
Friedrich-Gauß-Straße 3 

97424 Schweinfurt/Hafen 

Telefon (0 97 21) 77 33-° 
Telefax (0 97 21) 77 33 - 33 

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00 -19.00 Uhr 
Sa 9.00-15.00 Uhr 

Lichtplanung • Beratung • Installation • Reparatur 

n i t g l i e d e r 
werben 

n i i g l i e d e r 

37 
Übungsplan für das Winterhalbjahr 2001/2002 

auf dem Jahnplatz und in den Turnhallen 

Beginn des Winterübungsplanes: 1 . Oktober 2001 - Ende 22. März 2002 

Faustballabteilung: 
Montag 18.30-20.00 
Freitag 17.00-18.30 

Fußballabteilung: 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Mittwoch 
Mittwoch *) 
Donnerstag 
Donnerstag 
Donnerstag 
Donnerstag 
Freitag *) 

18.00 
18.00 
17.00 
18.30 
19.00 
17.00 
18.30 
18.00 
19.15 
18.30 

19.30 
19.30 
18.30 
20.00 
21.00 
18.30 
20.00 
19.30 
20.45 
20.00 

Korbballabteilung: 
Dienstag 19.00-21.30 
Freitag 16.45-18.30 

Leichtathietikabteilung: 
Mittwoch 17.45-20.00 
Freitag 17.00-18.30 
Freitag 20.00 - 21.30 
Freitag 14.30-16.00 

Turnabteilung: 
Montag 17.15-18.45 
Montag 18.45-20.30 
Mittwoch 15.30-16.15 
Mittwoch 17.00-17.45 
Mittwoch 20.00 - 20.45 
Donnerstag 17.00-18.30 
Donnerstag 17.15- 20.00 
Freitag 17.00-19.00 
Freitag 20.00 - 21.00 

Voileyballabteilung: 
Montag 0.00-21.30 
Donnerstag 20.00 - 21.30 

Frauen 
Männer 50 

D- Junioren 
A-B-Junioren 
G & F-Junioren 
D-Junioren, Großfd. 
1.&2. Man.&Sen. 
E- Junioren 
D- Junioren, Kleinfd. 
0- Junioren 
Senioren-Fußball 
1.& 2. Mannsch. 

Jugend & Aktiv 
Schüler / Minis 

m. & w. Jugend 
m. & w. Schüler 
Männer AH 
Kleinkinder (3 - 6 J.) 

Landkreissporthalle 
OMG, obere Halle 

Jahnplatz, oberer Platz 
Jahnplatz, oberer Platz 
KSS 
KSS 
Jahnplatz, oberer Platz 
KSS 
KSS 
Jahnplatz, oberer Platz 
OMG obere Halle 
Jahnplatz, oberer Platz 

KSS 
Ju.-Kardinal-Döpfner-Sch. 

Celtis, untere Halle 
Celtis, untere Halle 
Walther-Rath.-Gym. 
KSS 

w. Schul. & Jug. 
Beatgymnastik- 2.Gr. 
Eltern-u. Kindturnen 
Kleinkinder (3 - 6 J.) 
Frauengym. 
m.Jugend 
w. Schü. u. Jug. 
Turnjugend 
Turnen/Gym.-Männer 

Celtis, untere Halle 
Celtis, untere Halle 
Landkreissporthalle 
Celtis, untere Halle 
Celtis, untere Halle 
Celtis, obere Halle 
Celtis, untere Halle 
Gg.Wichtermann Halle 
OMG, obere Halle 

Jugendliche 
Enwachsene 

KSS 
KSS 

*) Bei Samstagspielen der 1. Mannschaft findet das Training Dienstag und Don­
nerstag statt! 

Technischer Leiter - Karl Heinz Heber - Tel. 4 56 13 



UHREN-RINDT 
I n h . : E r i c h R i n d t 

- Uhrmachermeister 
- Uhrenreparaturen 
- Instandsetzung antiker 

Klein- und Großuhren 
- Service 

97421 Schweinfurt 
Hellersgasse 4 

Nähe Marktplatz 
Tel.: 0 97 21 / 2 18 28 

Blumen 
Baumbach 
Ihr Florist am 
Leopoldina-Krankenhaus 
empfiehlt sich allen 
Mitgliedern und Freunden 
des TV Jahn 

SCHWEINFURT 
Hennebergstraße 2 
Telefon 0 9721/328 23 

Ihr Partner für Freizeit + Sport 

Ziel, das sich lohnf 

Augsfelder Straße 17 
97437 Haßfurt 
(Neben der Tennishalle und 
dem Haßfurter Tagblatt) 

...ein 
Telefon 
09521 /5068 
Telefax 
09521 /50 70 

Montag - Freitag Montag - Freitag 10 bis 20 Uhr 
Samstag 10 bis 15 Uhr 


